




















 

Gliederung des Aachener Straßennetzes nach den RIN 2008 

Ortsteilzentren (G) 

Die innergemeindliche Zentralität G beinhaltet die weiteren im Nahverkehrs-
plan der Stadt Aachen [3] zugeordneten Siedlungsschwerpunkte und Berei-
che einer hohen Kfz-Nachfrageintensität. Dazu gehören neben der Aachener 
Innenstadt und den o.g. GZ 

• die Siedlungsschwerpunkte Burtscheid, Forst, Kornelimünster, 
Verlautenheide, Lichtenbusch/Oberforstbach, 
Kullen/Vaalserquartier/Steppenberg, 

• RE-Haltepunkte AC-West, AC-Schanz, AC-Rothe Erde und 

• folgende Bereiche mit stadtweit hoher Kfz-Nachfrage2 (Kfz/Tag) bzw. 
Kfz-Nachfragedichte (Kfz/ha) in den Reisezwecken Wohnen-Arbeiten, 
Wohnen-Einkaufen, Wohnen-Inanspruchnahme von Dienstleistungen: 
Frankenberger Viertel, Laurensberg SW/Kackertstraße. 

Diese Zentren sind in Verbindung mit den daraus entwickelten Dreiecksnet-
zen in den Plänen 04 und 05 dargestellt. 
  

2 Als Gebiete mit „stadtweit hoher Nachfrage“ werden die Bereiche definiert, die bezogen 
auf das gesamte Stadtgebiet außerhalb des Alleenrings zu den höchsten 20% in der Kfz-
Nachfrage und/oder der Kfz-Dichte gehören und nicht als GZ eingestuft wurden. 
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